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PROLOG


Wenn jemand nullt zum x-ten Mal und es ist ‘ne hohe Zahl, wenn zwei vereint in jungen Jahren oder schon lang’ zusammen waren, wenn Leute für ihr Tun auf Erden ganz ehrenvoll gefeiert werden, wenn’s also geht um Jubilare, um grüne, gold’ne, Silberpaare, um ein Bankett im großen Stil, dann ist ein Festtag wohl im Spiel.


Wird man zu solchem Fest geladen, dann kann es ja nicht wirklich schaden, wenn man sich dort erkenntlich zeigt. Der Deutsche deshalb dazu neigt, an großen feierlichen Tagen etwas Passendes zu sagen. Die Hörerschar hofft insgeheim, dass der Sprecher spricht im Reim.
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Leben, Ehe und die Liebe bedeuten Zirkus, Rummel, Triebe! Ein jeder könnt’ auf solche Sachen ganz sicher seinen Reim sich machen – und ist der Anlass mal gegeben, denselben dann zum Besten geben.


Doch liegt einem das Reimen nicht, wird leicht zur Qual so ein Gedicht. Da heißt der Rat: Gut recherchiert ist besser als total blamiert. Denn Auserwähltes mit Verstand wird überall doch anerkannt.


Hier kann dies Büchlein hilfreich sein; schauen Sie doch mal hinein.
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Sollten Sie den Vortrag bringen, achten Sie vor allen Dingen darauf, dass man ein Gedicht langsam und betont so spricht, dass die Hörer folgen können. Also: auch mal Pausen gönnen. Denn dann folgt man konzentriert, aufmerksam und – amüsiert.
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Und noch etwas – jaja, nur Mut – tut dem Vortrag richtig gut: Die rote Nase und nicht minder ein Chapeau claque – also Zylinder die geben dem Zirkus-Gedicht das atmosphärische Gesicht. Beim Eherummel wär’n schon nett Melone und buntes Jackett. Und sind schließlich die Triebe dran: Kochmütze schmückt Frau und Mann.


Viel Freude daran und/oder viel Erfolg damit wünscht Ihr Dirk H. Wendt
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